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Kurz und bündig

Porträt in der Fotografie
Schwäbisch Gmünd.Das Kolping
Berufskolleg für Grafik-Design
Schwäbisch Gmünd führt am
Samstag, 14. Januar, von 10 bis 16
Uhr einen Workshop zum The-
ma „Porträt in der Fotografie“
durch. Das Angebot richtet sich
an junge Menschen, die sich für
den Beruf des Grafik-Designers
interessieren. Der bekannte Fo-
tograf und Fotodesigner Frank
Paul Kistner leitet den Work-
shop gemeinsam mit Christoph
Preuschoff, dem Schulleiter des
Berufskollegs. Die Teilnahme ist
kostenlos. Anmeldung unter Te-
lefon (07171) 9226700 sowie bei
Christoph Preuschoff, Mobil:
(0170) 3429688, E-Mail: chris-
toph.preuschoff@kolping-bil-
dungswerk.de.

Fit für die Flüchtlingsdebatte
Schwäbisch Gmünd. Bei einem
Workshop am Mittwoch, 18. Ja-
nuar, von 18.30 bis 21.30 Uhr in
der Gmünder VHS setzen sich
die Teilnehmer mit den häufigs-
ten Vorurteilen gegenüber
Flüchtlingen auseinander. Sie ler-
nen Daten und Fakten kennen
und erarbeiten fundierte Argu-
mente, mit denen in Diskussio-
nen fremdenfeindliche Parolen
entkräftet werden können. Die
Referentin Ilsabe Waldenmaier
ist Flüchtlingskoordinatorin beim
DRK. Der Workshop ist gebüh-
renfrei. Anmeldung unter Tele-
fon (07171)92515- oder per E-Mail
an cblaese@gmuender-vhs.de.

„Wie im Himmel“-Aufführung
Schwäbisch Gmünd. Der Film
„Wie im Himmel“ war 2005 für
den Oscar als „Bester fremdspra-
chiger Film“ nominiert und er-
hielt zahlreiche Preise. Für die
Bühne hat Pollak eine Adaption
der Handlung als Schauspiel mit
Musik verfasst, die auf Einla-
dung des Gmünder Kulturbüros
mit dem Landestheater Tübin-
gen am Freitag, 13. Januar, im
Gmünder Stadtgarten zu sehen
ist. Beginn ist um 20 Uhr. Karten
gibt es beim i-Punkt, Telefon
(07171) 6034250.

Sprechstunde Epilepsie
Schwäbisch Gmünd. Die erste
Sprechstunde der Selbsthilfe-
gruppe für Anfallskranke im
neuen Jahr ist amDonnerstag, 12.
Januar, von 16 bis 17.30 Uhr im
Büro der Kappelgasse 13. Einge-
laden sind sowohl Betroffene als
auch interessierte Nichtbetroffe-
ne, um sich in einem persönli-
chen Gespräch zu informieren
oder mit Infomaterial zu versor-
gen. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig.

Ortsvorsteher imBademantel auf der Bühne
Liederkranz Herlikofen Theateraufführungen sorgen imPublikum für viele lachendeGesichter.

terensemble des Liederkranzes
1850 Herlikofen auf die Bühne
gebracht wird. Nun feierte das
Stück „Die Gedächtnislücke“ sei-
ne Premiere. Die zweite Vorstel-
lung folgte bereits einen Tag
später. Beide in nahezu ausver-
kaufter Halle.

Von Spielleiterin Sylvia Steg-
maier – in diesem Jahr zum ers-
ten Mal alleinverantwortlich –
hervorragend ausgewählt, prä-

sentierten die Akteure ihre Rol-
len überzeugend: Bernd Steg-
maier als stressgeplagter und
tablettenabhängiger Ortsvorste-
her Franz Kübele, Monika Ruh-
land als seine dominante Ehefrau
Helene, Marina Sauter als
pflichtbewusste Sekretärin Han-
nelore, Hans Stegmaier als bau-
ernschlauer Amtsbote Sepp, An-
gelika Hagan als neugierige La-
denbesitzerin Emma, Lukas

Schwäbisch Gmünd-Herlikofen.
Wenn in Herlikofen der Ortsvor-
steher im Bademantel in seiner
Amtsstube residiert, ein Amts-
bote wilde Gerüchte in Umlauf
bringt, ein Hund im Koma liegt
und das Glockengeläut abgestellt
werden soll, kann das nicht Rea-
lität sein. Dann handelt es sich
vielmehr um die typischen Tur-
bulenzen in einem Lustspiel von
Bernd Gombold, das vom Thea-

Westhauser als Vorsitzender der
Musikkapelle und des Kleintier-
zuchtvereins Anton, Sabine
Groß als zugezogene überspann-
te „Reingeschmeckte“ Frau von
Silberstein, ihr unterwürfiger
Ehemann Heinz-Harald alias Mi-
chael Franz, Volker Abele, der
als frauenliebender und lispeln-
der Psychologieprofessor Gott-
lieb nervte und Birgit Sauter, als
heiratswillige Bewerberin Rosa-
linde.

Viele Lacher und viel Applaus
Die Situationskomik in „Die Ge-
dächtnislücke“ kam nie zu kurz
und die Zuschauer hatten viel zu
lachen. So mancher Szenenbei-
fall wurde den grandiosen
Schauspielern gezollt.

In seiner Abschlussrede dank-
te der Vorsitzende des Lieder-
kranzes 1850 Herlikofen, Tho-
mas Ritz, allen Akteuren auf der
Bühne sowie Roswitha Krieg, die
für die Maske verantwortlich
zeichnete, Cornelia Stegmaier,
die soufflierte, wenn mal der
Text hing, Volker Abele, der die
Tontechnik im Griff hatte, und
allen anderen Helfern rund um
die Kulisse und Organisation für
die wieder einmal hervorragen-
de Arbeit.

Das Theaterensemble des Liederkranzes 1850 Herlikofen konnte in diesem Jahr die Zuschauer mit
dem Stück „Die Gedächtnislücke“ zum Lachen bringen. Foto: privat

NadelnuntermBaum
Feier Musikverein Herlikofen ehrt Sänger.

Württemberg wurden die beiden
Querflötistinnen Alessa Hörandl
und Tabea Wengert mit der
bronzenen Nadel und einem
D1-Ausweis ausgezeichnet.

Anschließend überreichte der
neue Kreisverbandsvorsitzende
Hubert Rettenmaier weitere Eh-
rennadeln. Eine goldene erhielt
Christian Hägele für seine
30-jährige aktive Tätigkeit im
Verein. Für 20 Jahre aktive Tä-
tigkeit bekamen Julia und Daniel
Schleicher eine Ehrennadel in
Silber überreicht. Mirko Bleilin-
ger, Selina Hörandl, Anja Mein-
ecke und Lukas Westhause wur-
den für zehnjährige aktive Teil-
nahme im Musikverein Herlik-
ofen mit der Ehrennadel in Bron-
ze geehrt.

Schwäbisch Gmünd-Herlikofen.
Mit einer weihnachtlichen Ge-
sangseinlage, gesungen vom Ju-
gendchor, begann die Weih-
nachtsfeier des Musikvereins
Herlikofen. Viele mit dem Ver-
ein verbundene Besucher waren
der Einladung gefolgt und fan-
den sich im adventlich dekorier-
ten Saal ein.

Nach der Begrüßungsrede
durch den Vorsitzenden Martin
Kaiser, weiteren musikalischen
Stücken sowie einem gemeinsa-
men Essen folgte ein Programm-
punkt, den viele bereits sehn-
lichst erwartet hatten: die Über-
gabe der D1-Ausweise sowie die
Ehrung langjähriger Mitglieder.

Für die bestandene D1-Prü-
fung der Bläserjugend Baden-

Der Musikverein Herlikofen ehrte auf seiner Weihnachtsfeier lang-
jährige Mitglieder mit Ehrennadeln und Urkunden. Foto: privat

Geld gesammelt undKinder glücklich gemacht
Spendenaktion THW-Jugend Schwäbisch Gmünd engagiert sich für Kinder im Stauferklinikum.

schenke zu kaufen. Vorab wurde
mit dem Krankenhaus abgespro-
chen, was auf den Kinderstatio-
nen gebraucht wird, was sich die
Kinder wünschen und wie viele
Neugeborene es geben wird.

Einen ganzen Tag verbrachten
die THWler damit, Bücher, Pup-
pen, Playmobil, Lego, Spiele, Puz-
zles, Kleidung, Spieluhren und al-
les, was Kinderherzen sonst noch
höher schlagen lässt zu kaufen.
Noch am selben Abend wurde al-
les in Geschenkpapier gepackt
und ins Auto geladen.

An Heiligabend wurden alle
Geschenke auf Schlitten gepackt.
Verkleidet mit roten Zipfelmüt-
zen zogen die THWler von Stati-
on zu Station und von Kranken-
zimmer zu Krankenzimmer und
beschenkten die Kinder und
frischgebackene Mütter und Vä-
ter, die sich allesamt für diese
Aktion bei der Jugendgruppe des
THW bedankten.

samt backte die THW-Jugend-
gruppe 70 Kilogramm Weih-
nachtsgebäck. An jedem einzel-
nen Jugenddienst – welcher im-
mer dienstags von 18.15 bis 20
Uhr stattfindet – wurde über
Monate gebastelt, gebacken und
wurden Kekse in kleine Tüten
gepackt, Punsch besorgt und al-
les vorbereitet.

Als der Tag endlich gekom-
men war, trafen sich die fleißi-
gen Helfer frühmorgens und
bauten ihren Stand im City Cen-
ter auf. Neben den Dekoartikeln,
dem Punsch und den Kekstüt-
chen gab es auch ein Angebot für
Kinder. Sie durften etwas malen,
einen Button gestalten oder mit
dem THW-Spielzeug-Fahrzeu-

gen spielen. Am Ende des Tages
konnte sich die THW-Jugend
über Spenden in Höhe von 1000
Euro freuen. Mit dem Geld ging
es einige Tage später in die
Gmünder Innenstadt, um Ge-

Schwäbisch Gmünd. Bereits zum
dritten Mal führte die Jugend-
gruppe des Technischen Hilfs-
werks ihre Spendenaktion
durch, bei der das gesammelte
Geld in Kinderspielzeug und
Säuglingsartikel umgesetzt wur-
de und am Heiligen Abend im
Krankenhaus verteilt wurde.

Schon Mitte Oktober began-
nen die Vorbereitungen für die
Spendenaktion. Es wurde Holz
gesägt, gebohrt und verarbeitet,
Gips angerührt und in Joghurt-
becher gefüllt und vieles mehr.

Anfang November begann
dann das Backen. Von Ausste-
chern über Schoko-Crossies bis
hin zuMini-Stollen war für jeden
Geschmack etwas dabei. Insge-

Verkleidet mit roten Zipfelmützen zogen die Mitglieder der THW-
Jugendgruppe von Station zu Station. Foto: privat

Amadeo hat die Einladung wört-
lich genommen.Mit einem lauten
„Buongiorno“ platzen der impul-
sive Pedro (Martin Waldenmai-
er), seine Frau Gina (Ilona Beyer)
und seinewunderschöneTochter
Carla (Shirin Silberhorn) in die
„gute Stube“. Aber Lotte und
Hans haben noch weitere Ur-
laubsbekanntschaften gemacht
und so überrascht die Schweizer
Familie Schisserli mit Urs (Gerd
Zischka), Camille (Christine Sil-
berhorn) und ihrem ganzen Stolz
dem Sohn Matteo (Achim Ha-
seidl) die Birzels mit einem
sechswöchigen Besuch. Und das
Chaos nimmt seinen Lauf.

Die Akteure hinter der Bühne
Das Publikum honorierte die tol-
le Inszenierung mit ihren Dia-
lekt-Herausforderungen und
den zweideutigen Anspielungen
mit viel Applaus. Für die Regie
war Christine Silberhorn verant-
wortlich, unterstützt von der Re-
gieassistenz Sigi Fleischmann.
Als Souffleuse fungierte Sabine
Ripberger. Die Maske und das
Nähen einiger Kostüme über-
nahmen Inge Lengyel und Ingrid
Rußnak. Für Licht und Ton sorg-
ten Valerie Muth und Tim Seel.
Um die Organisation der Auf-
führungen kümmerten sich die
Vorstandsmitglieder Gerd
Zischka und Nicole Brucker.

men Albert Blume (Karl Seel).
Lotte undHans verdonnern Tobi,
Mina und Alberto dazu, dieWoh-
nung wieder pikobello sauber zu
machen, während sie sich im
Cafe von dem Schock erholen.

Freundschaft. Dann platzt auch
noch Oma Mina (Carola Müller-
Zischka) in das Chaos. Sie kommt
von einer Kaffeefahrt heim, im
Schlepptau den krankheitsanfälli-
gen „Alberto“, mit richtigem Na-

Schwäbisch Gmünd-Großdeinbach

B eim Seniorennachmittag
und den drei ausverkauf-
ten Abendveranstaltun-
gen begeisterte das En-

semble des Doibächer Theater-
bühnles in der Großdeinbacher
Gemeindehalle viermal sein Pu-
blikum mit dem Theaterstück
„Besucht uns doch mal“ von
Erich Koch.

Die Theaterbesucher erlebten
eine amüsante Komödie mit in-
ternationalem Besuch. Bevor sich
der Vorhang öffnete, ertönte aus
den Lautsprechern der Gemein-
dehalle Partymusik. Hinter dem
Vorhang: lautes Gepolter, Geklat-
sche und schiefer Gesang. Dann
war es schlagartig ruhig und der
Vorhang gab das Chaos frei. Die
wilde Party von Tobias Birzel
(Nikolai Fischer) hat ein wahres
Schlachtfeld im Wohnzimmer
seiner Eltern hinterlassen. Blöd,
dass Mutter Lotte (Anke Bulling)
und Vater Hans Birzel (Reiner
Scholz) einen Tag früher aus dem
Urlaub kommen. Die beiden tref-
fen als erstes auf die verkaterte
Reni (Bühnendebütt von Sina
Schamberger), die die beiden für
Hausierer hält. Der total über-
raschte Tobi stellt seiner empör-
tenMutter in seiner Feigheit Reni
als flüchtige Bekannte vor. Die
kündigt ihm daraufhin die

Ein chaotischesDialekt-Feuerwerk
Doibacher Theaterbühnle Die vier Aufführungen des Stücks „Besucht uns doch mal“ in der Großdeinbacher
Gemeindehalle war viermal ausverkauft. Das Publikum belohnt die Darsteller mit viel Applaus.

Wie gefährlich ein in bester
Urlaubslaune gemachter Spruch
„Besucht uns doch mal“ zu Ur-
laubsbekanntschaften sein kann,
erfahren Lotte und Hans nur zu
schnell. Die italienische Familie

Mit verschiedenenDialekten, lustigenDialogen und einemwitzigenDrehbuch überzeugten die Darsteller
des Doibacher Theaterbühnle die Besucher ihrer vier Aufführungen. Foto: privat


